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Die Verantwortung der Medien

Die Verantwortung der Medien hat zur
Voraussetzung, dass sie funktionieren
kann, das heisst: wirksam, operabel,
durchsetzbar ist. Die Medien sind nicht
eine vierte Macht im Staat, sondern
Gebilde der Rechtsordnung und des
gesellschaftlichen Umfelds. Postulate, die die
Verpflichtung der Medien zur «Wahrheit»

durchsetzen wollen, können zur
Fessel werden und sind politisch nicht
durchführbar. Kritische Distanz auch zu



den eigenen Vorstellungen, Toleranz und
Mut zur Einsicht in die Komplexität
gehören zur treuhänderischen Aufgabe der
Medienschaffenden. Wettbewerb im
Pressesektor, Gemeinwohlbezug in den
elektronischen Medien sind tragfähige
Ordnungsprinzipien. Keine Aufsicht kann
den Medien ihre Verantwortung
abnehmen.
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die Eisenbahn im Spiegel der Dichtung
ist Herausgeber einer umfangreichen
Anthologie, die in diesem Jahr noch als
«insel-taschenbuch» erscheinen wird. Für
die «Schweizer Monatshefte» hat er
einige wichtige Ergebnisse seiner
Sammlertätigkeit zusammengefasst und durch
Beispiele illustriert.
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Wird die Menschheit, die sich in ihrem
Erkenntnisprozess und ihrem Zugriff
über die Natur erhoben hat, nunmehr
wieder in die Natur als ihr Bestandteil
eingebettet? Zweifach stellt sich die
Frage. Einmal durch die ökologischen
Gefahren, denen «die» Menschheit nicht
als ein gemeinsam handelndes Subjekt
begegnen kann, die aber doch mehr sind
als eine Summe von technisch zu
bewältigenden «Nebenfolgen». Sodann
durch ein Umdenken, das zwischen der
Auseinandersetzung mit der Umwelt
aller andern Organismen und dem
menschlichen Erkennen keine Kluft sieht.
Doch ist die objektivierende evolutioni-
stische Erkenntnistheorie ebensowenig
die einzige wie die subjektivierende
Selbstreflexion. Zwischen beiden «totali-
sierenden» Methoden heisst es nicht
wählen, sondern: moderieren.
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Worin Sizilien anders ist, zeigt der
Verfasser des kurzen Aufsatzes am Beispiel
seiner Literatur. Von Lampedusas
«Gattopardo» bis zu PirandeUo geht er den
Spuren jener «sicilitudine» nach, die
unter anderem als Abkapselung und
Isolierung, als Verzicht auf Kommunikation
und als besondere sizilianische «Narrenfreiheit»

zum Ausdruck kommt.
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